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Werte Pfarrblattleserin 
Werter Pfarrblattleser 
 

Alle in der Pfarrei, alle die auswärts wohnen und insbesondere unsere Kranken und Alleinstehen-
den in den Spitälern, Heimen und Zuhause, grüsse ich herzlichst und wünsche allen eine gute und 
zufriedene Zeit. 
 

Mit dieser Nummer beginnen wir bereits den 15. Jahrgang unserer eigenen Pfarrblattausgabe. An 
dieser Stelle möchte ich allen ein grosses Vergelt’s Gott aussprechen für den freiwilligen Einsatz im 
Layout, im Adressieren, im Verteilen, sowie den Vereinen, welche das Pfarrblatt auch als ihr Info-
blatt benutzen und finanziell unterstützen. Das Pfarrblatt kann man mit Recht einen Regenbogen 
nennen, überspannt es doch mit den verschiedensten Beiträgen, während des Jahres, den ganzen 
Horizont der deutschsprechenden Menschen in den Vereinen und in der Pfarrei St. Theodul in Sit-
ten.  
 

Dank der Freiwilligenarbeit Vieler und den grosszügigen Abonnementsspenden können wir das 
Pfarrblatt vorläufig finanziell noch tragen. An dieser Stelle sei einmal allen Abonnenten und Abon-
nentinnen herzlichst gedankt für die Unterstützung. Die Herausgabe einer Monatsnummer gibt mehr 
Arbeit, als sich viele vielleicht denken. Vom ersten Anschlag im PC bis zur Lieferung in den Brief-
kasten vergehen Stunden und Nächte. 
 

Unser Pfarrblatt ist eigentlich nicht mehr nur ein Pfarrblatt im ursprünglichen Sinne, gedacht für eine 
geschlossene, praktizierende Pfarrei. Mehr und mehr ist es auch ein Informationsblatt aller deutsch-
sprachigen Vereine von Sitten. Eine Pfarrei von heute besteht eben nicht mehr nur aus den treuen 
regelmässigen Kirchgängern und Kirchgängerinnen. Eine heutige Pfarrei ist ein ‚Patch-work’, zu-
sammengesetzt aus vielen getauften Christen und Christinnen, die ihr Christsein mehr und mehr als 
einen Event, ein besonderes Ereignis ab und zu wahrnehmen und nicht mehr als eine bewusste 
und verpflichtende Regelmässigkeit. Mit dieser Zeiterscheinung müssen wir vorläufig leben, was 
aber nicht heisst, dass wir alles Bisherige fallen lassen und nur den Zeiterscheinungen nachlaufen. 
Wo Menschen miteinander unterwegs sind und im Geiste der Einheit, der Liebe, des Friedens, der 
Gerechtigkeit und der gegenseitigen Achtung, Anerkennung und Dankbarkeit leben, da verwirklicht 
sich Kirche Jesu Christi auf Erden. Diese Kirche hat eben viele Farben, wie eine Patch-work-Decke 
mit den vielen verschiedenen, bunten Farben. 
 

Ich glaube, das war auch der Wille Jesu Christi, als er die Kirche gründete. Er wollte sicher nicht 
einen Club gründen, sondern eine universale Gemeinschaft, die im Geiste Gottes miteinander Le-
ben verwirklichen, wo aber jede und jeder seine Eigenart und Eigenständigkeit behalten darf, oder 
sogar soll. 
 

Der Monat Februar wird dieses Jahr zur Hälfte von der Fasnacht und zur Hälfte von der Fastenzeit 
beherrscht, denn der Aschermittwoch fällt fast genau auf Mitte Februar. Fasnacht ist ein katholi-
scher Brauch und soll auch im vernünftigen Rahmen gefeiert sein. Einmal im Jahr, vor der Buss- 
und Fastenzeit, über die menschlichen Dummheiten, Selbstherrlichkeiten und jeglichen Blödsinn in 
der Welt so richtig lachen zu können, befreit, entspannt, erleichtert und verjüngt. Von Herzen lachen 
regt den Kreislauf an, durchströmt sämtliche Gefässe und ist deshalb auch gesund. Nur wer sich 
einmal ausgelacht hat, kann auch wiederum ernsthaft beginnen. 
 

Mit dem Aschermittwoch beginnt die Osterzeit mit ihrer Vorbereitung auf den Höhepunkt des Chris-
tentums, Ostern, das Erlösungsfest in Jesus Christus für alle Menschen, durch seinen Tod und sei-
ne Auferstehung. Dieses Geheimnis feiern wir jeden Sonntag im kleinen Ostern miteinander. Wäh-
rend den 5 Vorbereitungswochen der Fastenzeit haben wir Zeit uns auf unser Leben und unsern 
Lebenswandel zu besinnen. 
 

Vergessen wir in dieser Zeit aber nicht die Gedenktage, die wir im Februar in der Weltkirche feiern: 
Maria Lichtmess, Blasius, Agatha, Maria Lourdes, Ap ostel Mathias und den Tag der Geliebten 
und Freundschaften, den Valentinstag. Jeder dieser Gedenktage hat seinen eigenen Charakter 
und bereichert unser religiöses Volksbrauchtum, was für einen lebendigen Glauben sehr wichtig ist. 
 

Ich wünsche allen eine humorvolle Fasnacht und einen guten Start in die Fastenzeit. 
 

Euer Seelsorger Marcel 
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Montag:    17.00 Uhr   Rosenkranzgebet   
Dienstag:    10.30 Uhr   Schülergottesdienst 

                                         17.00 Uhr   Eucharistiefeier 
Mittwoch:    08.00 Uhr   Eucharistiefeier 
     19.00 Uhr   Andachten/Meditationen 
Donnerstag:    08.00 Uhr   Wortgottesdienst 
Freitag:    17.00 Uhr   Eucharistiefeier  
Samstag:     17.00 Uhr    Sonntagsgottesdienst 
Sonntag:     10.30 Uhr    Sonntagsgottesdienst 
 
Vor Feiertagen findet kein Vorabendgottesdienst sta tt. Es wird die Messe vom 
Wochentag gelesen, am Morgen oder am Abend.   

 

Beichtgelegenheit 
 

Jeden Samstag und vor Feiertagen von 16.00 Uhr bis 16.30 Uhr. 
 

Bibellesen 
 

Jeden ersten und dritten Dienstag im Monat von 20.00 Uhr bis 21.30 Uhr im Pfarreis-
aal. 
 

Gottesdienste in den anderen Pfarreien 
 

Pfarrei Samstag  Sonntag 
   

Bramois 18.00 Uhr 10.30 Uhr 
Longeborgne 08.00 Uhr 08.30 Uhr 
   

Kathedrale 18.00 Uhr 08.15 Uhr / 10.00 Uhr 
Platta  10.00 Uhr 
   

Sacré-Coeur 17.30 Uhr 09.30 Uhr  
Champsec  11.00 Uhr 
   

Saint-Guérin 17.30 Uhr 10.00 Uhr / 18.00 Uhr 
Châteauneuf  08.45 Uhr 
   

Uvrier 18.00 Uhr  
Saint-Léonard  10.00 Uhr 
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Liturgischer Kalender mit Vereinsveranstaltungen 
 
Monat Februar 2010 
 
01. Mo 17.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der Andachtskapelle für kirchliche Berufe. 
 
02. Di  Darstellung des Herrn, Lichtmess. 
            17.00 Uhr: Stiftmesse für Rose-Marie Amacker, Gedenken an Anna Imstepf 
        und Claudine Perren-Imstepf. 
 
03. Mi Hl. Blasius , Bischof von Sebaste in Armenien, Märtyrer. 
           Hl. Ansgar , Bischof von Hamburg-Bremen, Glaubensbote in Skandinavien. 
         08.00 Uhr: Stiftmesse für Karl Mathieu, Gedenken der Verstorbenen der 
 Familie Grolimund-de Chastonay und Marianne de Chastonay. 
             10.30 Uhr: Schülergottesdienst für alle Klassen mit Blasius-Segen. 
           14.00 – 17.00 Uhr: Impulsnachmittag zur FO-Aktion 2010, Bildungshaus 
       St. Jodern Visp. 
            19.00 Uhr: Pfarreirat. 
           20.00 Uhr: Einführung in die Fastenopferthematik 2010 für die Pfarrei, im  
 Pfarreisaal.   
 
04. Do  Hl. Rabanus Maurus , Bischof von Mainz. 
            08.00 Uhr: Wortgottesdienst. 
            09.00 Uhr: Wortgottesdienst mit Blasius-Segen aller Primarklassen in Siders. 
            14.00 Uhr: Spiel und Jassnachmittag im Pfarreisaal. 
            15.00 Uhr: Personal-Planungs-Kommission in Visp. 
             20.00 Uhr: Elternabend zur Erstbeichte in Siders. 
 
05. Fr   Hl. Agatha,  Jungfrau, Märtyrin in Catania. 
           Herz-Jesu-Freitag. 
           Ab 09.30 Uhr: Krankenkommunion in der Pfarrei. 
            15.00 Uhr: Blasius-Segen für die Kindergärten, Mutter und Kind. 
            17.00 Uhr: Stiftmesse für Othmar Summermatter.  
            Gedenken an Ida und Otto Schnydrig und Albin Bucher. 
           20.00 Uhr: GV des Kolping Siders-Sitten in Siders. 
 
06. Sa  Hl. Paul und Miki  und Gefährten, Märtyrer in Nagasaki. 
            11.00 Uhr: Tauffeier für Clara Willa, des Roland und der Kristin. 
          17.00 Uhr: Sonntagsgottesdienst. 
            Gestaltung: Chor St. Theodul. 
            Opfer für Katholische Aktion an Bischöfliche Kanzlei. 
           18.00 Uhr: Grufti-Disco. 
 
07. So  5. Sonntag im Jahreskreis. 
           Lesungen: L1 Jesaias 6,1-8; L2 1Korinther 15,1-11. 
           Evangelium: Lukas 5,1-11. 
            10.30 Uhr: Sonntagsgottesdienst. 
            Gestaltung: Volksgesang KG. 
            Opfer für Katholische Aktion an Bischöfliche Kanzlei. 
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           Ab 15.00 Uhr: Lotto der DGS im Saal Sacré-Coeur. 
 
08. Mo Hl. Hieronymus Ämiliani , Ordensgründer. 
            Hl. Josefine Bakhita , Jungfrau. 
            10.00 – 16.00 Uhr: Studientag der Priester des Dekanats Leuk in Sitten. 
            14.00 Uhr: Flötengruppe im Pfarreisaal. 
            17.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der Anbetungskapelle für kirchliche Berufe. 
 
09. Di  10.30 Uhr: Schülergottesdienst der 4. Klasse. 
            16.15 Uhr: Andacht der Franziskanischen Gemeinschaft. 
            17.00 Uhr: Stiftmesse für Francois und Emma Camenzind-Métrailler, Gedenken  
 der Verstorbenen Mitglieder der Franziskanischen Gemeinschaft und der  
 Verstorbenen der Familie Oskar Zenklusen-Bucher. 
            18.00 Uhr: Vorstand Chor. 
            20.00 Uhr: Bibel-Teilen im Pfarreisaal. 
 
10. Mi  Hl. Scholastika , Jungfrau. 
            08.00 Uhr: Gottesdienst für Familie von Riedmatten-Nanzer, Theo Winet und  
            Markus Furrer. 
            14.30 Uhr: Kinderfasnacht im Jugendtreff. 
           20.00 Uhr: Pfarreirat, Einführung in die FO-Thematik für die Pfarrei Siders. 
 
11. Do Gedenktag Unserer Lieben Frau in Lourdes. 
           Welttag der Kranken. 
           Fetter Donnerstag. 
           08.00 Uhr: Wortgottesdienst mit Gedenken an Marie-Louise Seiler-Walther. 
            Pfaffen-Cup Oberwallis in Gluringen. 
           14.00 Uhr: Spiel- und Jassnachmittag im Pfarreisaal. 
 
12. Fr   09.00 Uhr: Kinderhort im Pfarreisaal. 
           17.00 Uhr: Gottesdienst im Gedenken des Chores St. Theodul an: 

�  Willy Weissen, Bruder von Franz Weissen, Chordirigent; 
�  Werner Walker, Bruder von Marie-Therese Jenelten; 
�  Reinhard Stoffel, Bruder von Eligius Stoffel; 
�  Agnes Ambord, Mutter von Brigitte, Schwester von Martha Zumthurm; 
�  Irma Grichting-Imhof, Schwester von Josef Imhof. 

            19.00 – 22.00 Uhr: Jugendtreff: Fasnachtsmaskierung mit Prämierung. 
            Beginn der Fasnachtsferien der Schulen, dauernd bis Montag, 22. Februar. 
 
13. Sa 17.00 Uhr: Taufgottesdienst – Sonntagsgottesdienst. 
           Tauffeier von Lea Marie Pitteloud, des Jean-Charles und der Sarah. 
           Gestaltung: Volksgesang KG. 
            Opfer für Pfarrei St. Theodul.  
 
14. So   6. Sonntag im Jahreskreis. 
           Fasnachtssonntag. 
           Lesungen: L1 Jeremia 17,5-8; L2 1Korinther 15,12-20. 
            Evangelium: Lukas 6,17-26. 
             10.30 Uhr: Sonntagsgottesdienst. 
             Gestaltung: Volksgesang KG. 
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             Opfer für Pfarrei St. Theodul. 
15. Mo  Rosenmontag – ‚Gigimäntag’. 
             17.00 Uhr: Rosenkranzgebet. 
  
16. Di   17.00 Uhr: Stiftmesse für Wendelin und Otto Jaggy. Gedenken der  
 Verstorbenen der Familien Margelisch-Müller und Siegfried Franzen-Margelisch. 
 

 Die Fastenzeit – österliche Busszeit  
 Die Fastenzeit dient der Vorbereitung auf die Feier des Todes und der Auferstehung Christi. Die  
 Liturgie der 40 Tage bereitet die Gläubigen auf die Feier des Ostergeheimnisses durch  
 Taufgedächtnis und tätige Busse. Weitere Hinweise zur Fastenzeit siehe weiter hinten im  
 Pfarrblatt. Gloria und Alleluia entfallen bis zur Osternacht. Die Orgel soll nur zur Begleitung des 
 Liedgutes gespielt werden. Auf dem Altar ist kein Blumenschmuck. 
 

17. Mi   Aschermittwoch, Fast- und Abstinenztag. Be ginn der Fastenzeit.  
 20.00 Uhr: Gottesdienst mit Aschenausteilung. 
       Gestaltung: Volksgesang. 
       Gedenken an Marie Tichelli, Gertrud Mengis und Adelheid Zenklusen. 
       Der Gottesdienst beginnt vor der Kirche mit dem Verbrennen der Palmen des  
 letztjährigen Palmsonntags. Bringen sie bitte ihre Palmen mit! 
       Nach dem Gottesdienst Verteilen des ‚Fastenholzji’. 
 
18. Do  nach Aschermittwoch. 
            08.00 Uhr: Wortgottesdienst mit Gedenken an die Verstorbenen der Familie 
            Bielander-Truffer. 
            14.00 Uhr: Spiel- und Jassnachmittag im Pfarreisaal.  
            18.00 Uhr: Conseil de Gestion in Siders. 
 
19. Fr  Hl. Bonifaz , Bischof von Lausanne. 
            17.00 Uhr: Gottesdienst für Familie Marty-Métry, Françoise Theytaz und  
             Mathilde Arnold. 
 
20. Sa  17.00 Uhr: Sonntagsgottesdienst zum 1. Fastensonntag. 
             Gestaltung: Volksgesang KG. 
             Opfer für Pfarrei St. Theodul. 
 
21. So   1. Fastensonntag.  
 Der Mensch Jesus und wir: Klarstellungen zur Fastenzeit. 
             10.30 Uhr: Sonntagsgottesdienst mit Tauferneuerung. 
             Lesungen: L1 Deuteronomium 26,4-10; L2 Römer 10,8-13. 
             Evangelium: Lukas 4,1-13 
             Gestaltung: Chor St. Theodul. 
             Opfer für Pfarrei St. Theodul. 
 
22. Mo  Kathedra Petri. 
             14.00 Uhr: Flötengruppe im Pfarreisaal. 
             17.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der Anbetungskapelle für kirchliche Berufe. 
 

              Von Montag bis Mittwoch abends ist Pfarrer Marcel im Weiterbildungskurs  für Priester und  
 Laien im kirchlichen Dienst, im Bildungshaus St. Jodern, Visp. 
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23. Di    Hl. Polykarp , Bischof von Smyrna, Märtyrer. 
             10.30 Uhr: Schülergottesdienst der 2. Primarklasse mit Xaver Schmid. 
             17.00 Uhr: Gottesdienst für Rosina Forny, Philipp und Agnes Schmid, sowie 
             Gedenken an Walter Margelisch-Petrig. 
          20.00 Uhr: Bibel-Teilen im Pfarreisaal. 
 
24. Mi   Hl. Matthias , Apostel. 
             08.00 Uhr: Gottesdienst für Rudolf, Anna und Josef Kalbermatten und Lina 
             Karlen, Gedenken an Siegfried Andenmatten. 
             20.00 Uhr: Elternabend zur Erstbeichte der 2. Primarklassen, Pfarreisaal 
             St. Theodul, Rue Cathédrale 12. 
 
25. Do  Hl. Walburga , Äbtissin von Heidenheim in Franken. 
             08.00 Uhr: Wortgottesdienst. 
             09.00 Uhr: Vorbereitung Gruppe Familiengottesdienst im Pfarreisaal. 
             14.00 Uhr: Spiel- und Jassnachmittag im Pfarreisaal. 
 
26. Fr    1. Fastentag in der Pfarrei.  
 06.00 Uhr: Morgenlob im Chor. 
            09.00 Uhr: Kinderhort im Pfarreisaal. 
        16.00 Uhr: Kreuzwegandacht für alle. 
            17.00 Uhr: Stiftmesse für Siegfried und Rita Montani-Summermatter, sowie 
           Gedenken an Agnes Ambord-Walpen. 
             19.00 – 22.00 Jugendtreff zur Fastenzeit. 
           Nachtskifahren der DGS. 
 
27. Sa   17.00 Uhr: Familiengottesdienst zum Thema: ’Gerechtigkeit wa(a)gen’ 
           Gestaltung: Flötengruppe / Volksgesang. 
             Für den Lektor: Spezielle Lesungen und Fürbitten. 
            Opfer für Ausbildung zu kirchlichen Diensten im Bistum. 
 
28. So   2. Fastensonntag. 
 Höhen – Tiefen und Ebenen 
            Lesungen: L1 Genesis 15,5-18; L2 Philipper 3,17-4,1. 
           Evangelium: Lukas 9,28-36. 
           10.30 Uhr: Sonntagsgottesdienst. 
            Gestaltung: Volksgesang KG. 
           Opfer für Ausbildung zu kirchlichen Diensten im Bistum. 
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Liturgische Dienste 
 
  Ministranten 
SA 06.02.2010 Aurélie Barat Cindy Barat Migel Eberhard Pablo Eberhard 

SO 07.02.2010 Pierre Arnold Stéphanie Bartolone Valérie Bregy Jérôme Bridet 

SA 13.02.2010 Lucas Crettenand Fanny Crettenand Louise Escher Sébastien Viscomi 

SO 14.02.2010 Paul Crettenand Julien Dayer Andrea Summermatter Johanna Summermatter 

MI 17.02.2010 Carole Fanelli Tristan Fanelli Vanessa Ferreira Nathan Imboden 

SA 20.02.2010 Amélie Jacquod Cécile Jacquod Clément Jacquod Mathilde Jacquod 

SO 21.02.2010 Déborah Karlen Bénédicte Masa Mathieu Masa Leon Prata 

SA 27.02.2010 Noëmie Mengis Richard Mengis Guillaume Meyer Nathan Papilloud 

SO 28.02.2010 Florian Schnidrig Michael Schnidrig Céline Schwery   

 
  Lektor Kommunionhelfer 

SA 06.02.2010 Marcel Schwestermann Catherine Millius 

SO 07.02.2010 Hermine Schnell Carine Meichtry 

SA 13.02.2010 Roger Bayard Roger Bayard 

SO 14.02.2010 Sabine Ammann Ruth Kalbermatten 

MI 17.02.2010 Eve-Caroline Berthouzoz Georg Karlen 

SA 20.02.2010 Melanie Bellwald Daniela Schwery 

SO 21.02.2010 Robert Steiner Eveline Bumann 

SA 27.02.2010 Astrid Forny Hermine Schnell 

SO 28.02.2010 Jonas Schnidrig Moritz Schwery 

 
 

 

 
 

 
 
 
Franziskanische Gemeinschaft 
 

Am Dienstag, den 9. Februar 2010 um 16.15 Uhr  treffen sich die Mitglieder der Fran-
ziskanischen Gemeinschaft in der Pfarrkirche zur Andacht. Um 17.00 Uhr ist Messe für 
die verstorbenen  Mitglieder der Gemeinschaft. 
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Kirchenopfer St. Theodul 
 
Dezember 2009 
 
Kirchenopfer (Sonntagsopfer) 
 
06. Dezember 345.35 
13. Dezember 412.30 
20. Dezember 480.10 
27. Dezember 335.55 
 
Total 1573.30 
 
zu teilen:  an OICE  786.65 
                 an St. Theodul 786.65 
 
b) „befohlene“ Opfer 
 
08. Dezember: Elisabethenopfer 330.25 
24. Dezember: Walliser Missionar 787.80 
25. Dezember: Kinderspital Betlehem 663.40 
 
c) Opfer Pfarrei St. Theodul 
 
18. Dezember: Beerdigung 343.55 
 
Total 3698.30 
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Zur Liturgie des Monats 
 
Maria Lichtmess (2. Februar)  
 

40 Tage nach Weihnachten feiert die Kirche das Fest der 
"Darstellung des Herrn im Tempel", oder auch Maria Licht-
mess genannt. In Jerusalem wurde dieses Fest am 40. Tag 
nach Epiphanie, 6. Januar, also am 14. Februar begangen und 
hiess Fest der Begegnung, dabei fand eine Lichterprozession 
statt. Die römische Lichterprozession sollte eine heidnische 
Sühneprozession verdrängen und hatte Busscharakter, woran 
bis 1960 noch die violette Farbe der liturgischen Gewänder 
erinnerte. Die Kerzensegnung wurde um die Jahrtausendwen-
de in Frankreich eingeführt. Diese gesegneten Kerzen halten 
die Gläubigen während dem Gottesdienst in den Händen. Die 

Deutung des Zeichens könnte wohl folgende sein: Die Lichtmess strahlt in ihren geseg-
neten Kerzen in die Liturgie des ganzen Jahres und in das häusliche Leben hinein, wo 
die Kerzen ein Klima der Geborgenheit schaffen.  
 
Im Gottesdienst vom Sonntag, 31. Januar werden die Kerzen gesegnet und anschlies-
send an die Gläubigen verteilt. Wer Kerzen für das Jahr hindurch segnen lassen will, 
möge diese vor dem Gottesdienst auf die bereitgestellten Bänke legen, aber bitte ohne 
Verpackung! 
 
Blasius (3. Februar) 
  
Der Kerzensegen gegen Halskrankheiten hat seinen eigentlichen Ort 
am 3. Februar, dem Fest des Hl. Blasius, Bischof in Sebaste (+316), 
der nach der Überlieferung einen erstickenden Knaben durch seinen 
Segen wunderbar heilte. Heutzutage hat das Vertrauen auf überna-
türliche Hilfe in Krankheiten und andern Nöten eher abgenommen. 
Ärztliche Kunst und Pharmazeutika haben in neuerer Zeit die Hin-
wendung zu übernatürlicher Hilfe vergessen lassen. Aber es ist be-
reits die Zeit angebrochen, wo man wiederum vermehrt zu Geisthei-
lern und Naturheilmethoden jeglicher Art flüchtet, die Hilfe und Gna-
de Gottes kommt den wenigsten in den Sinn. Bei Segnungen muss 
man allerdings wissen, dass hier nicht die Sachen an sich gesegnet 
werden, um so eine Art Magie heraufzubeschwören, nein die Seg-
nungen von Gegenständen drücken den Wunsch aus, bestimmte 
Bereiche des Lebens unter den Schutz Gottes zu stellen. Dabei geht es immer um den 
gläubigen Menschen und sein gläubiges Vertrauen zu Gott. Der Blasiussegen ist ein 
Segensgebet über den gläubigen Menschen, der dadurch zum Ausdruck bringt, dass 
auch die Gesundheit ein Geschenk Gottes ist, und dass wir in so manchen Dingen auf 
Gottes Hilfe und Schutz angewiesen sind.  
 
Die Primarschüler erhalten den Blasiussegen in einer Wortgottesfeier am Mittwoch, 3. 
Februar, die Kindergärten und Kleinkinder am Freitagnachmittag, 5. Februar. Die Pfarr-
eiangehörigen erhalten ihn nach der Lichtmessfeier vom 31. Januar nach dem Sonn-
tagsgottesdienst. 
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Agatha (5. Februar) 
 
Der Gedenktag der hl. Jungfrau und Märtyrin Agatha von Catania (+250), der Beschüt-
zerin vor Ausbrüchen des Vesuvs und vor Feuersbrünsten, wird auch heute noch mit 
verschiedenem Brauchtum begangen. 
Das Agatha-Brot, das an diesem Tag gesegnet wird gilt als Heilmittel gegen äussere 
und innere Feuersbrünste, Unwetter und Krankheiten von Mensch und Tier. An vielen 
Orten wird auch Salz gesegnet, ebenfalls als Schutzmittel gegen Feuersbrünste. 
Bei uns im Wallis, wo die vielen Holzhäuser der Feuersgefahr besonders ausgesetzt 
sind, findet man oft Agathasprüche an den Stubenbalken, wie etwa diesen: "Sankt Aga-
tha, du keusche Braut, dir sei das Haus hier anvertraut. Behüte es vor Feuer und 
Brand, dazu das ganze Vaterland." 
 
 
 
 
Maria Lourdes (11. Februar)  

 
Dies ist der Gedenktag "Unserer Lieben Frau von Lourdes". Das 
Fest kam 1908 zum 50. Jahrestag der Marienerscheinungen wel-
che die Hl. Bernadette Soubirous 1858 in Lourdes sah, durch 
Papst Pius X. in den allgemeinen Kalender. Die Feier ist ein Mut-
tergottesfest und gilt nicht den Erscheinungen an und für sich, die 
als "Privatoffenbarungen" auch bei kirchlicher Anerkennung nie 
Gegenstand des pflichtmässigen Offenbarungsglaubens werden 
können. Trotzdem sind solche Privatoffenbarungen nicht gering zu 
achten und abwertend zu beurteilen. Sie sind Ausdruck der in der 
Kirche weitergehenden prophetischen Begabung und der Charis-
men, welche die Kirche in bestimmten Situationen entscheidende 
Anregungen, Impulse und Hilfen zur zeitgerechten Verwirklichung 
der unerschöpflichen Christusoffenbarung vermitteln. 

                                (Karl Rahner) 
 
 
 
 
 
 
Valentin (14. Februar)  
 
„Valentinstag“, der Tag der Liebenden und der Freund-
schaft mit Blumen, Glückwunschkarten und Geschen-
ken ist weit herum verbreitet. Es ist sicher auch ein 
Erinnerungstag an die Wertschätzung des Mitmen-
schen. In diesem Sinne begangen, bewahrt er die ech-
te Beziehung zu seinem Ursprung, dem Hl. Valentin, 
der sein Leben für den christlichen Glauben dahin gab. 
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Fastenopferaktion 2010 
                   ‚Stoppt den unfairen Handel: rec htaufnahrung.ch’ 

 

 
 

Wofür sich Fastenopfer und Brot für alle einsetzen 
Teilen in weltweiter Solidarität – für eine gerechtere Welt 

 

„Wenn Ameisen sich einig sind, können sie Elefanten  transportieren“  
 

Fastenopfer und Brot für alle unterstützen Menschen im Süden, die ihre Zukunft selber in die 
Hand nehmen. Die Welt des Handels ist verrückt. Subventionierte Produkte aus landwirtschaft-
licher Grossproduktion bringen kleinbäuerliche Strukturen in Gefahr. Unfaire Handelsregeln und 
der Raubbau an den natürlichen Ressourcen zerstören die Lebensgrundlagen. Die Leidtragen-
den sind die Menschen, die zu diesen Entwicklungen am wenigsten beitragen können, die ar-
men Menschen im Süden. 
 

„Es sei besser, einem Bedürftigen das Fischen beizu bringen, als ihm einen Fisch zu ge-
ben, sagt ein altes Sprichwort. Was aber, wenn jema nd den Fluss kauft und das Fischen 
verbietet? Oder wenn Giftabfälle den Fluss vergifte n?     Pedro Casadaliga, bis 2005 Bischof 
von São Felix, Brasilien 
 

Eine gerechtere Welt ist möglich! Entwicklung findet nur statt, wenn das Umfeld günstig ist. 
Ohne menschengerechtere Rahmenbedingungen bleibt ein weltweiter Abbau der Armut eine 
Illusion. Nothilfe und Hilfe zur Selbsthilfe verpuffen wirkungslos, wenn nicht gleichzeitig struktu-
relle und politische Veränderungen stattfinden. 
Um dem entgegen zu wirken, versuchen die beiden Werke: 
�  Auf Entscheidungsträger/innen aus Politik und Wirtschaft Einfluss zu nehmen für eine 

nachhaltige globale Entwicklung und die Respektierung der Menschenrechte. 
�  Mit Kampagnen und Veranstaltungen über die Kluft zwischen Nord und Süd zu informieren 

und die Öffentlichkeit für die Belange der Entwicklungsländer zu sensibilisieren. 
�  Die Menschen in der Schweiz zu ermutigen, Einfluss auf die Politik zu nehmen. 
 

Stoppt den unfairen Handel: rechtaufnahrung.ch 
 

Die dritte ökumenische Kampagne zum Recht auf Nahrung steht unter dem Slogan: „Stoppt 
den unfairen Handel!“ Sie macht Mut, unfairen Handel anzuprangern und Veränderungen ein-
zuleiten: mit dem eigenen Konsumverhalten, mit einer Spende für Selbsthilfeprojekte in Ent-
wicklungsländern und mit einem persönlichen Lebensstil, der solidarisch, ökologisch und sozial 
ist. 
 

Nehmen wir diese Botschaften ernst, denn sie gehen uns alle an! 
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Fastenzeit 2010 in der Pfarrei St. Theodul Sitten 
 

Thema: Stoppt den ungerechten Handel: rechtaufnahrung.ch 

AGENDA       THEMA 
_____________________________________________________________________ 
Februar 2010 
03. Mi 20.00 Einführung in die diesjährige Fastenopferthematik für die Pfarrei 
                                  im Pfarreisaal. 
 
17. Mi  20.00     Gottesdienst zum Aschermittwoch mit Aschenkreuz 
                                  Austeilen des ‚Fastenholzji’ 
20. Sa  17.00 Sonntagsgottesdienst zum 1. Fastensonntag 
 
21. So  1. Fastensonntag 
 10.30 Sonntagsgottesdienst: Der Mensch Jesus und wir 
23. Di 20.00 Bibel-Teilen 
26. Fr  1. Fastentag in der Pfarrei       
    06.00 Morgenlob in der Kirche 
    16.00 Kreuzweg für alle 
    17.00 Abschlussgottesdienst 
27. 17.00 Familiengottesdienst: Gerechtigkeit wa(a)gen!   
 
28. So  2. Fastensonntag      
 10.30 Sonntagsgottesdienst: Höhen, Tiefen und Ebenen 
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Zur Fastenzeit 
 
Aschermittwoch 
 
Am 17. Februar beginnt die Fastenzeit. Der Gottesdienst beginnt vor der Kirche. Mit 
dem Verbrennen der letztjährigen Palmsonntagspalmen wollen wir die Feier eröffnen. 
Sie sind herzlichst gebeten ihre Palmen mitzubringen. Mit diesem Zeichen wollen wir 
den Jahreskreis der österlichen Heilszeit beenden und uns dessen gedenken, dass 
alles vergänglich ist. 
 
Fastenverordnung 
 
Der Aschermittwoch ist Fast- und Abstinenztag; traditionsgemäss heisst das Verzicht 
auf Fleischgenuss, es gibt auch noch andere Formen, in denen wir eine Gesinnung der 
Umkehr ausdrücken können: Krankenbesuche, Erfüllen einer längst aufgeschobenen 
Pflicht, Spenden und Almosen, Schritte machen zur Versöhnung, Teilen von Erfahrun-
gen, bewusste Schriftlektüre, vermehrt Zeit haben fürs Gebet. Die Abstinenz wird ab 
dem 14.  Altersjahr an erwartet, Fasten ist ab 18 geboten. Mit Beginn des 60. Lebens-
jahres entfallen diese Verpflichtungen. 
In der Kirche fehlt in dieser Zeit der Blumenschmuck und das Halleluja entfällt bis zur 
Osternachtsfeier. Zwischen Erinnerung und Erwartung ist die Gegenwart erfüllt von 
Umbruch und Achtsamkeit. Bewusst leben könnte ein Motto sein für die Fastenzeit. 
 
Aschenkreuz 

 
Asche ist das, was übrig bleibt, wenn etwas verbrennt. Sie 
ist ein schmutziger Staub. Solche Asche wird einmal im Jahr 
gesegnet. Dann wird sie uns in der Form des Kreuzes auf 
die Stirn gezeichnet. Das hat drei Bedeutungen: Wenn der 
Mensch stirbt, dann zerfällt sein Leib zu Staub. Vom Staub 
der Erde sind wir genommen, zum Staub kehren wir zurück. 
Daran erinnert das Aschenkreuz. - Die Asche ist ein uraltes 

Zeichen der Busse und Reue. Noch heute sagt man: "In Sack und Asche." So bezeich-
net das Aschenkreuz den Beginn der österlichen Busszeit. - Die Asche erscheint als 
Kreuz auf unsrer Stirn. Das heisst: Im Kreuz ist der Tod überwunden.  Aus der Asche 
kommt neues Leben. Im Kreuz ist die Busse angenommen: Gott vergibt. 
 
Hungertuch 
 
In der Fastenzeit wird in manchen Kirchen ein 
grosses Tuch aufgehängt. Ursprünglich wurden 
damit die wertvollen Bilder verdeckt. So wie Mund 
und Ohr auf das Halleluja verzichten, so soll das 
Auge auf die kostbaren Bilder verzichten. Später 
hat man auf das Hungertuch Zeichen und Bilder 
gestickt, die auf die Fastenzeit und auf das Leiden Jesu hinweisen. Heute kann man 
Hungertücher drucken. Der Name Hungertuch weist auf das Fasten hin. - Bei gotischen 
und neugotischen "Flügelaltären" werden die Flügel in der Busszeit zugeklappt. Das hat 
die gleiche Bedeutung wie das Hungertuch. 
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Katholischer Männerverein St. Theodul 
 

 

JASSNACHMITTAGE  
 

Donnerstags finden gemeinsame Jass- und Spielnachmittage mit der 
FMG statt. Beginn jeweils um 14.00 Uhr im Pfarreisaal. Detaillierte 
Angaben finden Sie unter dem Programm der Frauen- und Mütterge-
meinschaft.  
 
VORSCHAU FUER MÄRZ UND APRIL 2010 
 
Samstag  06.03.2010  Krankensonntag: Messe mit anschliessendem Apéro  
 

Freitag  19.03.2010  Einkehrtag im St. Jodernheim, Visp 
 

Donnerstag  25.03.2010  Kreuzweg Longeborgne um 19.00 Uhr 
 

Sonntag  18.04.2010  Ausflug Männerverein 
 
 
 

Der Vorstand 
 

 

Rätselecke 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Lösungswort: 
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Bibelleseplan 
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Frauen- und Müttergemeinschaft St. Theodul 
 
ANLÄSSE FÜR ALLE 
 

Jass- und Spielnachmittag  
Jeweils am Donnerstag 4., 11., 18. und 25. Februar 2010 und am  11. März 2010 tref-
fen sich Jung und Alt um 14.00 Uhr im Pfarreisaal.  
 
Einkehrtag 
Am Donnerstag 4. März 2010 findet unser Einkehrtag mit Mittagessen statt. 
09.15 Uhr  : Messe mit anschliessendem Aperitif für alle im Pfarreisaal 
11.45 Uhr  : Mittagessen mit „Kindertisch“ 
14.00 Uhr  : Vortrag von Pfarrer Marcel - Gemeinsam Bibel erleben 
Anmeldung für das Mittagessen bis 1. März 2010 bei Catherine Millius Tel. 027 322 
19 02 oder Cécile Schorer Tel. 027 203 12 70. 
 
Weltgebetstag der Frauen 
Am Freitag 5. März 2010 um 15.00 Uhr findet in der Kirche St. Theodul eine Andacht 
zum Weltgebetstag der Frauen statt. 
 
FLÖTENGRUPPE 
 

Am 8. und 22. Februar 2010 und am 1. März 2010  treffen sich unsere fleissigen Flö-
tistinnen und Begleitung zum Üben um 14.00 Uhr im Pfarreisaal. 
 
 
GRUPPE MUTTER UND KIND 
 

Kinderhort 
Am Freitag 12. und 26. Februar 2010  treffen sich die 2 bis 4 Jährigen zum Spielen um 
9.00 Uhr im Pfarreisaal St. Theodul. 
 
Blasiussegen 
Am Donnerstag 4. Februar 2010 gibt der Pfarrer um 15.00 Uhr unseren Kleinsten in 
der Pfarrkirche den Blasiussegen. 
 
Fasnachtsdisco für Kinder  
Am Mittwoch 10. Februar 2010, von  14.30 – 16.30 Uhr 
tanzen die verkleideten „Maschgini“  im Jugendtreff.  
Für die Eltern ist eine gemütliche Kaffee-Ecke vorbereitet.  
 
ACHTUNG: Jegliche Waffen, Stöcke und Stäbe bleiben daheim!  

 
Der Vorstand wünscht allen eine lustige Fasnachtszeit 
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Gerne möchten wir Sie auf folgende Anlässe aufmerksam machen: 
 

Lotto 
 

am Sonntag, den 7. Januar 2010 um 15.00 Uhr 
 

Die DGS führt am Sonntag im „Sacré – Coeur“ ihr Vereinslotto 
durch. Der Gutschein im Januarpfarrblatt berechtigt Sie zu 
einer Gratiskarte zu Fr. 1.-. Für Ihre Unterstützung dankt die 
DGS im Voraus und wünscht allen viel Glück. 
 

*************************************************************************************************** 

Nachtskifahren mit Fondueplausch 
 

am 26. Februar 2010 um 18.00 Uhr  
 

Die Besammlung ist um 18.00 Uhr auf dem Parkplatz 
„Les Potences“ in Sitten oder um 18.45 Uhr in „Les 
Collons“ (bei der Talstation des Skilifts). Wer sich 
verspätet, meldet sich bitte bei Bernhard Eggel unter 
der Nummer: 079 / 308 22 27. 
Von 19.00 bis 22.00 Uhr besteht die Möglichkeit in 
„Les Collons“ Ski zu fahren. Ab 20.00 Uhr gibt es im 
Restaurant „La Godille“ einen Apéro mit anschlies-

sendem Fondue-Plausch. Verpflegung 
und Getränke im Restaurant gehen zu 
Lasten der Teilnehmer. Die DGS über-
nimmt die Skikarte. Wer kein Fondue 
essen möchte, soll dies bei der Anmel-
dung bitte mitteilen.  
Unter der Telefonnummer 027 / 323 10 
91 können Sie sich bis am Montag, den 
22. Februar 2010 bei Bernhard Eggel 
anmelden. 
 

*************************************************************************************************** 
Ausblick: 

 

Besichtigung im März (genauere Angaben folgen) 
Unihockeyturnier am 24. April 2010  

www.dgs-sitten.ch 

Mitteilungen 


